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Sonntag, den 11. Mai Frerfgen in abe we Kirch en f 


t. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath . Mittags Herr Archidiaco 
85 Noll. Nichmittags Hr. Conſiſto lalratb Blech. er * 
Koͤnigl. — Vormittags Herr General Dffieial Roſſolklewiez. Nachmittags Hr. Pre 


diger jr 
any 58 A d i h 6 
er sch En e Fehden e s lber nd 
x Dominikaner Kleche. Ben Hr. Pred. Nomunldus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nachmit⸗ 
tags Hr Archidiaconus Grahn. a 
St Brigitta. Vorm. Herr Pred Thadaͤus Savernitzki. e Herr Prior zn 


üller 
2 Eiiabe, Bor Vorm. 3 bange U 
armeliter 0 re ucas zapko a 1 . 
St. See e, Di. Hr. Paſior Fromm, Anfang um halb uhr. Weta He. 


Stn 
St. Petri 22 a Vorm. Militairgottesdienk, Hr. Divifionapredt Hercke, Anfan 
5 g um 5 10 8 2 ee 8 er ein, 1 0 Wu 3 fe 9 
Trinitatis. Vorm. Hr. Oberlehrer Dr. Loſchin, Anfang * 
8 Supexintendent Ehwalt, Püfung der Conffrmanden. mittags Hr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. He Pred. Pobowski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr Pred 3 Poln. Predigt. 
zu Leichnam. Vorm, Hr. Pred. Steffen. 


| t. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Ber ling. 8 
Spendbaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. j., Auf. um 9 Uhr. 
wa Se k an un t n 4 W u n Es 


Nes Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom iꝛten 
EB 8: M. eine Veränderung der bisherigen Landes⸗ oder Handelsflagge in der 
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Aet zu beſtimmen geruhet, daß dieſelbe in den mittleren weiſſen Streifen den preuß. 
heraldiſchen Adler erhalten, und die beiden äuffern ſchwarzen Streifen zuſammen 
genommen den dritten Theil der ganzen Flaggenbreite einnehmen ſollen. 
Wir bringen dieſes hiemit zur Kenntniß des Handels und Schiffahrt treibenden 
Publik ums. * 3 
Danzig, den 29. April 1823. a 

Boͤnigl. Preuß. Kegierung II. Abtheilung. 


Wegen Verpachtung der Muͤͤlbanzer Mietbe⸗Wieſen. 
De zum Amte Subkau gehörigen Muͤlbanzer Mieths⸗Wieſen g 
; 1) Kawel⸗Wieſe von 45 Morgen 7 OR- 


2) Der ate Keil ⸗ 33 — 173 — 
3) -= zte Keil = 26 — 173 — f h 
„Maliner⸗Keil 44 — 25 


5) Die Rembielska 36 — 160 — 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom J. Juni c. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahre in Zeitpacht, jedoch ohne Erietion der Maaßſtrecke gegeben werden. 
Ein Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf den 23. Mai c in dem Amtshauſe zu 
Subkau von des Vormittags um 9 Uhr ab vor dem Departementsrath angeſetzt, 
und werden die Pachtlaſtigen dazu hiemit eingeladen. 5 
Die Meiſtbietenden muͤſſen eine Caution in baarem Gelde leiſten und ſind an 
Offerten gebunden. a eu ne ee 
Danzig, den 26. April 1823. 
5 Roͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. f 
a De Pauline geborne von Plachecka, welche an den Lieutenant und Gutsbeſi⸗ 
zer König zu Gollußice bei Schwetz verheirathet iſt, hat nach ihrer er⸗ 
seichten Großjaͤhrigkeit am ıaten d. M. gerichtlich erklaͤrt: f N 
N daß die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, welche waͤh⸗ 
„rend ihrer Minderjaͤhrigkeit ausgeſchloſſen geweſen, in Anſehung des ihrem 
i Ehegatten bei ihrer Verheirathung mit demſelben eingebrachten Vermögens 
auch ferner ausgeſchloſſen bleiben und ſelbige nur Ruͤckſichts des Erwerbes 
eintreten und ſtatt finden ſolle. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 21. April 1823. ‘ 
u oͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
* im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene 1 
Loyßniewo, deſſen >) gemäß der in dieſem Jahre rer dirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden anons und Scharwerksgeldes von 115 Rthl. 9 Pf. 
auf 1289 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 12, Maͤrz, a i 
den 10. Mai und 
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ß den 12. Juli 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, boſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerks Lyßniewo und die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 10. December 1822. 2 

8 Konigt. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Mi Bezug auf die vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des Gerichts von Weſtpreußen vom 10 Dezember 1822 den Verkauf 
des bei Charthaus belegenen Erbpachts⸗Vorwerk Lisniewo betreffend, mache ich 
Endes unterſchriebener, als Verwalter derjenigen Teſtament⸗ Stiftungen, für 
welche allein auf dem gedachten Gute ein Capital eingetragen ſteht, den Kauf⸗ 
luſtigen hiemit bekannt, daß die Taxe des Gutes auch bei mir einzuſehen iſt, 
ſo wie ich die Kaͤufer auch mit den Verkaufs Bedingungen bekannt machen, 
nnd mich mit denſelden uͤber die Abzahlung des eingetragenen Capitals eini⸗ 
gen werde. Daniel Feyerabend. 
Danzig, den 16. April 1823. im Breiten⸗Tbor No. 1935. ; 
* — Publiko wird die unterm 30. Juli 1821 und 24. März v. 3. erlaſſene 
Verordnung folgenden Inhalts: f i 
„Da des oͤftern Verbots ohngeachtet ſich täglich Kinder ohne Aufſicht auf den 
Waͤllen herumtreiben, und die Doſſirungen und Bruſtwehren beſchaͤdigen, fo 
werden Eltern und Lehrherren hiedurch nochmals aufgefordert, ihren Kin⸗ 
dern, Lehrburſchen und Pflegebefohlnen das Betreten der Waͤlle und Feſtungs⸗ 
werke ſtrenge zu unterſagen, indem jedes Kind, welches ohne Aufſicht auf 
den Wällen angetroffen wird, verhaftet und der Polizei⸗Behoͤrde zur Beſtra⸗ 
fung übergeben werden ſoll! “ i Su 
zur genaueſten Achtung in Einnerung gebracht, mit dem Beiftigen, daß bei gleicher 
Ahndung das Suchen nach Veilchen auf den Wällen von Kindern und Erwachſe⸗ 
nen ſtrenge verboten bleibt. a 3 
Danzig, den 22. April 1823. 
Vonigl. Preuß. Commandantur und polizei Praͤſidium. 
Da RS den 5 d. M. mit . der 5 vom hohen bis 
zum Olivaer Thore vorgegangen wird, ſo wird die Sperr 4 
ge in folgender Art „ 5 eee dee 
3) wird das Petershager Thor auf ſo lange für Fuhrwerk und Reiter geſperret, 
bis die Einfahrt in das hohe Thor wieder geoͤffnet werden kann. & wirb 
1 8 2 


daher von Stadtgebiet durch Boltengang die Fahrt in das Lege- Thor ger. 
nommen. Rs 
2) die Paſſage durch das Neugarter Thor bleibt offen, es muß aber von der 
Ecke ab durch das Jacobs⸗Thor gefahren werden. f 
3) Alle Fuhrwerke und Reiter welche von der Stadt nach dem Oliwaer Thore 
wollen, muͤſſen uber die Altſtadt durch das Jakobsthor hin und zurück paſſi⸗ 
ren. Dem Publliko wird dies zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. Mai 1823. N Sir 
Rönigl. Preuß. Commandantur und PoliseisPräfivium. f 
ie Kahn⸗Ueberfahrt über die Weichſel beim Baͤrenkruge auf der Kronenhoͤfer 
2 Freiheit belegen, ſoll auf drei oder ſechs Jahre verpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Licitations⸗Termin auf 5 ! 
den 14. Mai d. J. Vormittags um o Uhr 
im Baͤrenkruge vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen ſind auf unſerer 


Reegiſtratur nachzusehen. 


Danzig, den 15. April 1823. 
i Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſtor und Rath. 
* Bude und das dazu gehoͤrige Gewölbe neben dem ehemaligen Schoͤppen⸗ 
hauſe jetzigen Admiralitaͤtshauſe auf dem langen Markte, welche bis ſetzt 
die verwittwete Frau Wirſchner in Miethe gehabt, ſoll von Michaeli g. ab auf 6 
Jahre anderweitig vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige ſich einzufinden hiedurch eingeladen, 


jedoch zugleich aufgefordert werden, ihre Sicherheit in dem Liettations⸗Termin nach⸗ 


zuweiſen. Die Vermiethungs⸗Vedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. > 
Danzig, den 24. April 1823. 158 . | 

ER Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 5 

5 Ale diejenigen, welche ſich im Beſitz von Exemtions⸗Servis⸗ Scheinen mit der 
Bezeichnung A. und B. befinden, werden hiemit aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 14 Tagen zur Empfangnahme von 5 pr. Ct. auf der Kaͤmmerei-Reſten-Kaſſe 
zu melden und die Scheine mitzubringen, damit darauf die Zahlung abgeſchrieben 


werden koͤnne. ; 


Danzig, den 24. April 1823. 

i O berburgermeiſter Bürgermeiſter und Rath. 
Ka der der Kaͤmmerei gehörige auf dem alten Schloß neben der Baum⸗ 
* ſchlieſſer⸗ Wohnung No. 1670. belegene und umzäunte Hof welcher auch ſei⸗ 
men Eingang in der Rittergaſſe hat, und ſich zur Aufbewahrung von Dachpfannen, 


Ziegeln, Steinkohlen, Torf, Holz ꝛc. eignet auf 6 Jahre von Michaeli c. bis da⸗ 


thin 1929 vermiethet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 5 
g den 26. Mai d. J. Vormittags um 1 Uhr 


I 


u 
e 
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an, wozu Miethsliebhaber eingeladen werden, um ihre Offerten unter Darbietung 
gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. Die Vermiethungs⸗Bedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. N 8 a 
Danzig, den 1. April 823. 8 ac f 
Hoer ürgerweiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 8 ö 
Das dem Mitnachbarn Narbenzel Behrendt zugehörige in dem Dorfe Weslin⸗ 
ke sup Serois-No. 25. und fol 318. A des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 182 Morgen culmiſch eigen Land nebſt 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden mit Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1622 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf es 
den 2. April, 28 0 
den 6. Mai und 
dem 10. Juni 1823, 2 . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letztem Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ame s 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 3734 Holl. Dukaten eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital gefindiget worden, und nebſt den ſeit dem 14. April 1815 4 
4 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. . a 
34 Bi Ze: von dem Grundſtuͤcke Zei 5 9 auf unſerer Regiſtratur und 
tionator Solsmann eingeſehen ene... 8 
Danzig, den 24 ä — 5 \ > REEL N 
Komal. Orenk, Land und Stadtgericht. 
A* den Antrag des Buͤrgers und Hackers Jacob Gernth als Eigenthümer 
des Grunpſtuͤcks am ſchwarzen Meer Nro 9. des Hypothekenbuchs 
werden alle Diejenigen, welche an die von dem gedachten Gernth dem Gaͤrtner 
Gottfried Roſenau üner 1300 fl. Danz. Cour. am 11. Februar 1825. gericht⸗ 
lich aus geſt lte und unterm 5 April 1905. auf dem erwähnten Grundſtuͤcke 
r erften Stelle eingetragene Schuld-Ovligation nebſt Recognitions⸗Scheine 
ber die erfolgte ( intragung von letzt edochtem dato, welches Document verlo⸗ 
ren gegangen, als Figent ümer, Celſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs In⸗ 
haber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert in dem 
auf den „1. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr. 
vor dem Herrn Juſſi Rath Fluge angeſetzten Praͤjudical Termine in dem Vers 
hoͤrszimmer des hieſigen Gerichtsbauſes zu erſch⸗inen und ihre vermeintliche 
Anſpruͤche unter Production des, Dokuments anzutragen und nachzuw'iſen, 
widrigensfalls fir mit ſolchen Anſprüchen werden prͤͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit Amortiſation des Dokuments und 


we 


demnaͤchſt Loͤſchung der von dem Eigenthuͤmer als bezahlt nachgewieſenen Poſt in 
dem Hypothekenbuche verfahren werden ſoll 
f Danzig, den 21. Maͤrz 1823. 
Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


* dem Brauer Johann Jacob Fielinski und deſſen Ehefrau zugehoͤrige auf 
der Altſtadt auf dem Rammbaum sub Servis⸗No.“ 1250. und No. 52. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Woßn⸗ 
hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 272 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf 
den 24. Juni a. c. s n 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergbe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. ö 5 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 5, April 1823. i 5 
N Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
ur eizitaton des zur Peter Eggertſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen im 
Vrauer-Holzraume gelegenen auf 118 Nehlr. 25 Sgr. 127 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Raumes sub No. 54. des Raumbuches iſt, da in dem am 
22. Febr. a. c angeſtandenen Termine kein annehmliches Gebot geſchehen, ein 
anderweitiger peremtoriſcher Termin auf 
i den 18. Juni c. Vormittags um 1r Uhr. 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Walter in dem Gerichts hauſe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bekanntmachen vorgeladen werden, daß dem Melſtbietenden 


gegen baare Erlegung der Kaufgelder nach erfolgter Approbation der Concurs⸗ 


Behörde der Raum zugeſchlagen und adjudicirt werden fol. 

Zugleich werden alle Diejenigen denen nach der Brauerraum Ordnung das 
Vorkaufsrecht zuſteht, aufgefordert, daſſelbe geltend zu machen; widrigenfalls 
darauf keine Ruͤckſicht genommen werden wird. i 

Danzig, den 5. April 1823. 1 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jacob Abraham Meyer 
and deſſen Braut die Jungfer Emilie Schwedt, durch einen am 28. April d. J. 
gerichtlich verlaucbarten Ehevertrag, die bieſigen Orts unter Eheleuten buͤrger⸗ 
lichen Standes ubliche Gemeinſchaft der Güter in Anfehung ihres jetzigen und 
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zukünftigen Vermoͤgens, imgleichen des Er werbes unter ſich gaͤnzlich ausge⸗ 


loſſen haben. 4 

* Danzig, den 2 Mai 1823. 
Bönial. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 2 
achdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des verfr:benen Einſaaſſen der Sie⸗ 

N mon und Regina Zudwigſchen Eheleute von Ellerwald durch die Verfü⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, 
ſo werden die unbekannten rechtlichen Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 11. Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten nicht anmeldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bez 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. Ber ; — { ’ 
Elbing, den 14. Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


G f Ff 2 „ 


e r: At er e. ſt. 8 
= Nc uͤber das Vermoͤgen des Gaſtwirths Cornelius Penner und deſſen 


3 befrau Caroline geb. Frühſtuͤck zu Tiegenhoff, wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
erlaſſen worden, ſo wird allen, dievon den Gemeinſchuldener etwas an Gelde, 
Effecten oder Briefſchaften in Verwahrung haben, hiedurch angedeutet denſelben 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten nicht das 
Landgericht unvorzuͤglich anzuzeigen u, jedoch mit Vorbehalt ihrer daranbabenden 
Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzuliefern unter der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern Etwas gezahlt oder ausgeliefert 
würde, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben vers 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daranhabem 
den Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Neuteich, den 30. April 1823. 
ce ar 9 88 und Stadtgericht 
eber das gemeinſchaftliche Vermoͤgen des hier verſtorbenen Buͤrgermei 

I Anton Franz Paſternack und der hinterbliebenen eren be 
Dorothea geb. Hahn, iſt per Decretum vom heutigen dato Concurs⸗Creditorum 
eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt, es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, Effecten und Brieſſchaften 


Hinter ſich haben, angedeuter, der Fran Paſternack nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichnetem Gerichte davon oͤr derſamſt treu liche 
Anzeige zu machen und die Gelber oder Sachen j doch mit Vorbehalt ıbrer das 
ran habenden Rechte in unſer Depoſitorium abzulie fern, unter der Warnung, 
daß, wenn dennoch der Ce meinſchuldnerin Etwas bezablt oder aus geantwortet 
werden ſollte, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ans 
derweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſelcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
den verfchweigen und zurück halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für virluſtig erklaͤrt werden wird. 
Dolkemit, den 2. Mai 1843. un 
: Königl. Preuß, Stadtgericht. * 
er Einſaaſſe Bartel Barwich zu Flſchau und feine Ehefrau Roſi na Caroli⸗ 
na geb. Flindt, welche bei Eingehung ihrer am 15. October 18 0 geſchlof⸗ 
ſenen Ehe die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft nicht ausgeſchloſſen, haben in Gemaͤß⸗ 
heit der Vorſchrift des Allgem. Landrechts Th⸗ Il. Tit. & 39. auf Abſonde⸗ 
rung ihres Vermögens: angetragen, und dieſe Abſonderung am 13. Maͤrz e. ge⸗ 
richtlich verlautbart, welches hiedurch bekannt gemacht wird. \ 
Marienburg, den 18. März 823. f 3 
ö Roͤnigl preuſſiſches Landgericht. 


Es Suopbanntionoparene 
Das dem Einſaaßen Peter Gru witzki zugehorige in dem Dorfe Schwans⸗ 


dorf sub No. 36, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 


in einer Hufe 17 Morgen erbemphytevtiſchen Landes mit den noͤtbigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden beſteht, ſoll auf den Antrag der Real» Gläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 2073 Rthl. 65 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations-Termine auf | 0 
den 7. Februar, 

den 8. April und 0 

den o Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 


a dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. 
PR Die Taxe dieſes Grundſtuͤcts iſt taͤglich auf unſerer Regifteatur einzu⸗ 
ehen. a 5 a 
Marienburg, den 16. October 182. es 
E Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


— 885 — 
Erſte Beilage zu No. 38. des Intelligenz⸗Blattsz. 


Des der Concursmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Siebert Weſterwick zuge⸗ 
— herige in der Dorfſchaft Mirauerwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 16 Morgen und 102 FRuthen, Damm⸗ und Wer⸗ 
der Abgaben freien Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Weſter⸗ 
wickſchen Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von ſiebenhundert funfzig Tha⸗ 
ler gerichtlich abgeſchatzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations Termine auf 
den 24. Maͤrz, 
den 20. April und 
; . den 27. Mai 823, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. December 1822. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Das vormals den Wartin Schneckſchen Eheleuten zugehorige, und von dem 
Iokpb Razubowski in der Subhaſtation erkaufte zu Barlozno Intendan⸗ 
turamts Pelplin gelegene Freiſchulzengut von 41 Hufe Land culmiſchen Maaſſes, 
welches im Jahr 1821 auf 4445 Rthl. 45 Gr. abgeſchaͤtzt und vom jetzigen Beſi⸗ 
"ger in der Martin Schneckſchen Subhaſtationsſache für das Meiſtgebott von 3833 
Rthl. 30 Gr. erftanden worden iſt, iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen 
nicht vollftändig berichtigter Kaufgelder, wiederum sub hasta geſtellt worden. 

Die Licitations⸗Termine zum Verkauf deſſelben ſtehen auf 

3 den 9 Juni, f 7 
den 17. Auguſt und f 

und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Nefenzin an. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige a. aufgefordert, ſich in Diefen Terminen einzufinden und ihre Ge⸗ 
botte abzugeben. ER: ; 

Der Meiftbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; die Tape des Grandfrüds 
kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ö 

Mewe, den 11. März 1823. EIER 

Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


= 


17!!! E TETRE R ra 

ontag, den 12. Mai 18:23, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Aams 
mer und Rinder in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Das Fregatten⸗aͤhnliche Schiff „Auguſta“ von eichen Holz erbaut, 336 Rog⸗ 
genlaften groß, im fahrbaren Zuftande, mit einem completen Inventarium verſehen, 
liegt gegenwärtig bei der erſten Schwimmbruͤcke hinter der Mottlauer Wache, wo 
es in den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr beſehen werden kann. Die umzutheilen⸗ 

den Zettel zeigen das Inventarium ſpecificirt mit mehrerem an. 

Der Herr Kaͤufer hat mit keiner alten Rechnung etwas zu thun, ſondern tritt 
in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. 
ontag, den 12. Mai 1823, ſoll in dem Hospital der Menoniten ſchworze 
Meer sub Servis⸗No. 343. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

fung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: == 
An Mobilien: 1 Wanduhr, ſichtene Kleiderſpinder, Stühle, Tiſche, Baͤnke u. 
1 Bettgeſtell mit leinwandnen Gardienen. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene 
Mäntel, ſeidene Frauen⸗Maͤntel mit Baͤuchenfutter, atlasne, mouſſeline, kattune 
Spenzer, Kleider, Jopen, Roͤcke, Jacken, ſeidene, merino und kattune Umſchlagetu⸗ 
cher, Frauenhemden, Tiſchtuͤcher, Servietten, Bettbezuͤge, Bettlaken, Handtücher, 


Kiſſenbezuͤge, Hauben, Gardienen, Umhaͤnge, Schuͤrzen nebſt mehrerem Linnenzeug, 


Ober⸗ und Unterbetten nebſt Kiffen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. | - 
550 ontag, den 12. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Brundtmann und Kichter durch öffentlichen Ausruf auf dem Stadtgraben 
beim Hohenthor von der Ruͤdewand bis zum Petershager Hospital an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 3 . 
Eine Parthie geſundes ſtarkes fihten Lungholz von 40 — 50 Fuß Länge und 
bis 17 Zoll Stärfe am Zopfende welches beſtimmt mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung, zugeſchlagen werden ſoll. a : 
Noͤthig iſt es indeſſen zu bemerken, daß nach höherer Beſtimmung auſſer dies 
ſem Lieitations⸗Termin keine Gebotte angenommen werden. Re . 
Die Herren Kaͤufer werden Be erſucht ſich zahtreich zur beſtimmten 
Stunde an feſtgeſezter Stelle einzufinden. \ n 
8 ontag, den 12. Mai 1823, Nachmittags um 3 Uhr, fol auf Verfügung 
N Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegi durch die 
Maͤkler Grundtmann und Kichter im Speicher „die eherne Schlange“ in der 
Flachsgaſſe unweit des Koͤnigl. Seepackhofes gelegen durch oſſeatlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. völlig verſteuert 
auft werden: f . Abs f a N 
H & D. » B. No. 167. Eine Kiſte mit Eiſenwaaren, welche mit dem Schiffe 
Lauffer, gefuhrt von Capt. Wichbold von Amſterdam vom Seewaſſer beſchadigt an⸗ 
gekommen iſt, enthaltend, TR äh 8 5 
6 Hackmeſſer, 6 Krautmeſſer, 6 Stoßapte, 6 Zimmerbeile, 4 Zimmerarte, drei 


Zimmer deſſeln, 12 Feuerzangen, 64 Dutzend Stemmeiſen, 3 Sperrhaken, 12 Duzt 
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Heftbohre, 1 Dust Zirkel, E. Dust Uhrmacher⸗Feilkloben, 1 Dust Drathzangen, 
Dutzt Ticcbande, 00 Skuͤck Feuerſtähle, 1 Dutzt Centrum⸗Bohrer, 2 Dutzt 
Echaumkelter, ro Stuck Kohlmeſſer, 1 Dust Kiſtenſchloͤſſer, 6 Stuͤck Schilfſaͤgen, 
6 Stuck Baumſaͤgen und 1 Fuchseiſen. i 8 : 
8 den 3. Mai 12% Vormittags um To Uhr, werden die Maͤkler 
Larsburg und Ringe auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie eichene Brack⸗ und Bracks⸗Brack⸗Planken von 3 bis 8 Faden Laͤnge, 
und ı, bis 7: pn Dicke. ’ 23 at 
Die Abnahme muß fpäteftens in a bis 3 Wochen geſchehen. 
Den jerſtag, den 15. Mai 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 
— ofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: 

2 groſſe vierſitzige Engl. Kutſchen, eine zweiſitzige Batarde zum Reiſewagen 
eingerichtet, Wienerwagen, Familienwagen, Korbwagen, Whiskys, Gnſſenwagen, Ca; 
riole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel nebſt mehrerem Riemenzeug, 

ferdedecken, Helfter, Holzketten, wie auch fonften zur Stallgeräͤthſchaft noch dien⸗ 
liche Sachen mehr. 5 8 . 
Die reſp. Intereſſenten, welche an dieſem Ausruf Antheil nehmen wollen, wer⸗ 
den gefaͤlligſt ihre Inventar vor dem Ausruf in dem Auctions⸗Comptoir Jopen⸗ 
gaſſe No. 600. zur Unterzeichnung einreichen, indem an dem Tage der Auction 


keine Inventar mehr angenommen werden. ; 


Weinverfauf in Danzig. 5 > 
Donnerstag, den 15. Mai 823, Vormittags um so Uhr, werden in Dan⸗ 
zig durch die Makler Grundtmann und Kichter in dem Weinmagazin Hun⸗ 
Dit No. 72. neben dem Stadthofe folgende fehr gut erhaltene weiſſe Weine 
an den Meiſtbietenden durch, öffentlichen Ausruf in Brandenburg. Cour. verſteuert 
auch unverſteuert, nach Wahl der Herren Käufer, verkauft werden: 5 
Eirca 150 Oxhoft Franzwein No. 1. 2. 3. 4. 5. und 6. 
— 50 — St. Croix du Mont. 4 
— 20 — Langoirans. 
A a 20 Sa Cotes. 
Ein Reſt alter Graves. 
dito dito Muscat. 


7 


dito dito Madeira. 

Einige Anker alter Malaga. - 
Auferdem noch einige Anker extra ſchoͤnen alten Cognac. er 
Da dieſes Lager geräumt werden muß, fo dürfte nicht leicht eine roetheilhaf⸗ 


tere Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaufen geboten werden. 


„un f fo r deen g. — 5 
lle diejenigen, welche an die verſtorbene Frau Prediger⸗Wittwe Stoboy, geb. 
Skudaiski, und deren Nachlaß irgend eine Anforderung zu machen oder 
e 5 2 { 


4 
2 988 > 


an dieſelbe noch Zahlungen zu leiſten haben, werden aufgefordert, ſich dieſerhalb 
ſpaͤtſtens innerhalb ſechs Wochen bei den unterzeichneten Teſtaments⸗ Vollſtreckern 
muͤndlich oder ſchriftlich zu melden und ſich mit denſelben zu ordnen. Forderun⸗ 
gen, welche nach Ablauf dieſer Friſt vorkommen, koͤnnen weiter nicht beruͤckſichtigt 
werden. Danzig, den 1. Mai 1823. . \ 

Auguſt Lemke. A. D. Kofalowsti. 


Be Er ER . 
Nine, an einer ſehr lebhaften Landſtraſſe » Meile von Danzig gelegene, in gu⸗ 
. tem baulichen Zuſtande ſich befindende Hakenbude mit geraͤumigem Gaſt⸗ 

ſtalle, Bäckerei und etwas Land iſt zu verpachten und eingetretener Umftände we⸗ 

gen auch ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erſter Damm No. 1123. 
wie an der Radaune gelegene Mahlmuͤhle zu Prangſchin (die Hintermühle 
2 genannt) beſtehend aus an Einem Waſferrade vorgelegten drei Gängen, 

wird zum . Juni d. J. pachtfrei, und kann alsdann ſogleich bezogen werden.“ 

Zu der Öffentlichen neuen Vermiethung auf 3 Jahre ſtehet ein Lizitations, Der⸗ 

min an Ort und Stelle zu Prangſchin auf Montag, den 2. Mai um 

11 Uhr Vormittags an, wo der meiſtbietende annehmliche Mietber den 

Zuſchlag der Miethe ſich gewaͤrtigen kann. Das Werk iſt im völlig gangbarem 

Stande und mit einem Inventario verſehen. Das Naͤhere deſſelben und die 

Pachts bedingungen find Hintergaſſe No. 121 durchzuſeben, auch daſelbſt zu ber 

ſtellen, zu welcher Zeit Jemand beſtimmt, die Mühle ſelbſt beſichtigen zu wol⸗ 

len, damit das Noͤthige veranlaßt werden kann. 


8 Verkauf un beweglicher Sachen } 
s wird hiemit bekannt gemacht, daß das Gut Dambitzen 1/4 Meile von 
— Elbing liegend, zu welchem 28 Hufen, groͤßtentheils Buͤchen- und Ei⸗ 
chenwald, und 12 Hufen Ackerland und Wieſen gehören, auf 
g i den 17. Mai c. . 
als den zten und letzten Ausbietungs Termin im Wege einer Sub baſtation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll; und dabei zugleich bemerkt, daß unter 
Umftänden, auch bis 2/3 des Kaufdeldes, auf Verlangen darauf ſtehen bleiben 
kann. BE 
Enn im Stargardter Kreiſe belegenes Landgut, welches einen Flaͤchenraum von 
17 Hufen culmiſch Ackerland, Wieſen; Waldung, einen See und eine nicht 
unbedeutende Torfgraͤberei enthält, iſt aus freier Hand, unter ſehr billigen Vedin⸗ 
gungen zu verkaufen, und find der Nutzungsplan, fo wie die Verkaufsbedingungen 
bei Unterzejchnetem Heil. Geiſtgaſſe No. 994. taglich in den Vormittagsſtunden ein⸗ 
zuſehen. a PER 1 Warzen, Com niſſionair. 
D adeliche Gut Germen, 2 Meilen von Marienwerder, 15 Meilen von 
RNieſenburg und 33 Meilen von Graudenz belegen, nach der im J or 
1810, bewirkten Vermeſſung, beſtehend ans einem Flächen: Inhalte von 16 Hu⸗ 
ſen 29 Morgen 126 DRuthen cull., einſchlietzlich 25 Morgen 108 ◻Ruthen 
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zweiſchürige und 46 Morgen 292 Rutben einſchuͤrige Wieſen, auch 3 Hufen 
5 Morgen 257 Ruthen mit Kiebnen, Buchen und Virken⸗ beſtandenen Walde, 
ſoll mit completten Betrieds, Vieh und Wirthſchafts⸗Inventario aus freier 
Hand, und, im Fall bis zum 31. Maj c. kein Uebereinkommen in diefer Hin⸗ 
ſicht zu treffen Hare, an dieſem Tage im Wege der freiwilligen Lizitation, 
welche im Hotel d' Magdeburg in Marienwerder abgehalten wird, verkauft und 
zu Jobanni d. J. übergeben werden, wenn der Zuſchlag bei zu niedrigen Ge⸗ 
boten nicht ertbeilt oder wegen des Conſenſes entfernter Mitbeſitzer etwas 
länger aufgehalten werden ſollte. Kaufliebhaber werden daher ergebenſt ers 
ſucht, ſich mit dem Gute an Ort und Stelle bekannt zu machen, ihre Mitthei⸗ 
tungen in dieſer Hinſicht entweder vor dem Termine an den Unterzeichneten zu 
richten, welcher bei annehmbaren Anerbietungen, dieſes Geſchaͤft ſogleich zum 
Abſchluß zu bringen berechtig iſt, oder ihre Gebote in dem Lizitation⸗DTermine 
zu verlautbaren. Kloͤtzen, den 30. April 823. f 

- : Der Landrath, Freiherr von Rofenbetg 


verkauf beweglicher Sachen. a 
S ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 10% Sgr. 
ift fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. I 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
£ Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
romeſſen zur stem Ziehung der Praͤmienſcheine find täglich zu ſehr billigen 
P Preiſen in meiner Unter⸗Collekte Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. 
5 i J. B. Sirſch. 
* den friſchen hol. Heeringen find noch Sechzehntheile und noch fette 
Edammer Käfe billi N Hundegaſſe No. 287. bei Kelling. 
Arien meinen Handtungsfreunden mache ich hierdurch bekannt, daß ich den 
Preis der extrafeinen Pommerſchen Staͤrke herabgeſetzt habe; da dieſe ſich 
von ſelbſt empfiehlt, ſo bitte ich um recht vielen. Zuſpruch. Ferner habe ich auſſer 
den gewöhnlichen Waaren, feinen Stein⸗Indigo in diverſen Sorten aufs Neue ers 
a, und allertei Sorten Engliſche weiſſe Bleche, groß Format, im Lager, welche 
zu mäfligen Preifen verkaufe. Job. Friedr. Schultz, Breitegaſſe Ro. 1 21. 
r alte Ziegeln und Moppen ſind billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe Ro. 323. n 25 755 
in neuer breitsleiiger und ein ſchmalgleiſiger Familienwagen mit Leder aus⸗ 
geſchlagen find: zu verkaufen. Das: Nähere: zu erfragen bei dem Maler 
Schumacher, Wollwebergaſſe No. 1988. ö 
Den Buch⸗ und Steindruckereien 
empfehte ich hiermit die angemachte Druckerfarbe meiner Fabrik im Preiſe von 93 
g Gr. Preuß. Cour. pr. Pfund cöln., hiergenommen, pr. Faͤßchen von 5 3 Pfd. 
(zu halb ſtarker und halb ſchwacher Farbe abgetheilt.) Ich glaube durch dieſes die 
beſten Pariſer Gattungen uͤbertreffende Fabrikat den Druckereien einen um ſo ange⸗ 
nehmeren Dienſt zu erweiſen, als. der Preis deſſelben mit jenen ſo wenig als ſeine 
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Qualität mit derjenigen der inlaͤndiſchen Fabrikate dieſer Art in Vergleich zu brin⸗ 
gen iſt. Emballage wird billigſt berechnet und in den Transportkoſten die möglich 
ſte Sparſamkeit beobachtet. ; 5 
Auch liefere ich die beſte Kupferdruck⸗Schwaͤrze trocken in Stuͤcken zu 14 gGr. 
Preuß. Cour. pr. Pfund coͤln. welche mit ihrer vorzuͤglichen Schönheit den groſſen 
Vortheil verbindet, die Platten weniger abzunutzen, als es bei den gewohnlichen 
Sorten der Fall iſt. Duͤſſeldorf, im April 1823. Martin Carſtanſen. 
Dem Wunſche des Herrn Carſtanſen gemäß, wird die Gerhardſche Buch, 
bandlung für Danzig und die umliegenden Städte Beſtellungen auf obige Schwaͤr⸗ 
ze annehmen und prompt ausfuͤhren. 
eue Bettſchirme à 24 Rthl. bis 3 Nthl. P. C. ſtehen Bottchergaſſe No. 1053. 
zum Verkauf. N I 
ger Weiß⸗Blech, Futter: und ı }, feiner Staͤrke und Groͤſſe wegen em⸗ 
pfehlungswerth, erhielten wir und offeriven ſelbiges zu den billigſten Prei⸗ 
ſen. J. G. Sallmann wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


e N 
Wi erhielten dieſer Tage von der Leipziger-Meſſe eine Sendung Ma, 
nufactur-Waaren welche in nachbenannten Artickeln beſtehen, als:! 
feine franz. Cattune. Ginghams, Stuffs, Bombaſins, ferner zur größten Aus: , 
wahl und ſehr billigen Preiſen: Wiener, engl. und franz. Long⸗Shawls, 
desgleichen 6, 8, und 1% VBurre de Soye, Bourxe de Carton“, Merinos * 
und engl. Caſimir⸗Tuͤcher in allen Farben, div couleurte u. Schwarze Sc 
denzeuge und Sammete aus den vorzuͤglichſten Fabriken, wollenes Som: x 
mer,Hoſenzeug, achte oſtind. Nanquins“ und Baſttücher, moderne einſar⸗ 
bige und couleurte Halbſeidenzeuge, weiße und couleurte 8/4 Jacconetts, 
weiße moderne aptirte Kleider, moderne 8/4 Kleiderzeuge, Cambries, Jac⸗ 
conets⸗Halstuͤcher, Petinett⸗Schleier ꝛc. 16. . 8 a 4 
Gebruͤder Fiſchel. 


. ; Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. a 
BI ccc 


1 a 1 Sgr., Ruß. gegoſſene Lichte, friſche Edammer und Montauer 
Schmandkaͤſe, Schaͤl⸗Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen, Holland. He 
ringe à a5 bis 3 Sgr., Limonien à 3 Sgr. find zu haben bei i £ 
As. H. Tießsen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
Die beliebte Engl. Strickbaumwolle ohngebleicht und gebleicht ſchon er⸗ 
halten zu haben, imgleichen baumwollne Frangen, zeiget zu den billigſten 
2 J. von Nieſſen. N 


Preiſen ergebenſt an. 
Niederlage von Lübecker Kraftmehl. 


Ven jetzt ab wird fortwährend bei mir eine Niederlage von feinem ſtrahligen 


Kraftmehl, aus einer der beſten Luͤbecker Fabriken ſtatt finden, und ſind 
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die Preiſe fuͤr jetzt pr. Pfund 8 
in ganzen Faͤßchen circa 450 en 


— halben — — 300 — à 2 Sgr. 10 Pf. od. 82 Gr. P. C. 
— drittel — — 180 — 5 


— achtel — 90 — 32 Sgr. 11 Pf. oder 83 Gr. P. C. 
feftgefegt, bei Aufträgen auf mehrere 1000 Pfund findet noch ein Rabatt ſtatt. Die 
hieſigen Preiſe werden ſich genau nach den dortigen Fabrikpreiſen richten und wer⸗ 
de ich das Fallen und Steigen derfelben jedesmal bekannt machen. 3% 

- Wm. Bänfow, St. Bartholemäi⸗Kirchengaſſe No. 1017- 
. geſchmackvolles Putziger Bier a Stef 10 Pfennige iſt zu haben Schmie⸗ 
degaſſe im Rothen Löwen No. 293. N 
Die modernſten Kleider, Weſten und Hofenzeuge, Shawls, 10/4 Merino⸗ 
Tuͤcher zu 3 Klhlr. 4 gr., Möbel» Moor, Drillige und Bettbezuͤge zu 
5 gar, hat ſo eben von der Leipziger Meſſe erhalten J. E. Loͤvinſon. 
Heil. Geiſt⸗ und Schirmachergaſſen⸗Ecke. 


t W DE 
On der zum 18. Mai 1823. vor dem Artushofe angeſetzten Equipage ⸗Auc⸗ 
* tion kommen ebenfalls noch zum Verkauf: RE 

1 fänfjäbriges rotbſchimmelichtes Reitpferd, 3 Kuͤhe, nebſt mehreren lackir ⸗ 
ten Wiener und Korbwagen. - 

JNonnerſtag, den 22. Mai 1823, ſoll in dem Haufe Toͤpſergaſſe sub Ser⸗ 
vis, No. 20. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden. 

An Handwerkszeug: 1 Hobelbank, Bohren aller Art, Schlicht, Kehl,, 
Doppel, Stab, und Noth Hubel, Loch und Stech⸗Beutel, Schlichteiſen, Zirkel⸗ 
Minkelmaffe, Saͤgen aller Art, einige mahagoni und andere Fournire, Himmel⸗ 
und Kinder Bettgeſtelle, Eck und Glasſpinder, Regale, Spiegel in birkenen und 
atirten Rahmen, nebſt mehrerem Haus: und Küchengeraͤthe. 5 5 

Donnerstag, den 22. Mai 1823, Mittags um 122 Uhr, ſoll im Auftrage 
der Herren Curateren der Soͤnkeſchen Concurs⸗Maſſe, in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in grob 
preuß. Cour per Laſt von 60 Scheffel durch Ausruf verkauft werden: 
90 Laſt Weizen, welche auf dem Sacktraͤger⸗Speicher lagern. s 

2 5 3 8 um —— nr 1 oder vor dem 

Artus bofe an den Meiſtbietenden gegen baare Beza ung in grob 
Cour durch Ausruf verkauft werden: gr ; BRD RAP 

Ein in der Lauggaſſe sub Servis⸗ No. 525 belegenes Grundſtuͤck welches 
in einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauten Vorderhauſe, mit einem 
Hoſplatz und Pumpen-Brunnen, nebſt einem ebenfalls maſſiv erbauten 3 Etagen 
hohen Seiten: und Hintergebaͤude beſtehet; die Keller find gewoͤlbt. ; 
Auf dieſem Grundſtuͤck haftet ein PfenningzinsCapital von 3000 Nihlr C. 
be: die Kramergeſellen⸗ Armen-Kaſſe zu Az pCt. jährliche Zinſen, welches gekuͤn ⸗ 

gt iſt, und abgezahlt werden muß. 


— 8992 — | | 


Verkauf unbeweglicher da u 
Dos in der Hintergaſſe unter der Servis⸗No. 123. gelegene bequeme 
£ Duisburgſche Wohnhaus, mit einem dabei befindlichen Garten, iſt 
unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen und ſofort zu übernebmen Die 
etwannigen Kaufluſtigen haben ſich mit dem Commiſſionair Kalowski, Hunde; 
gaſſe No 242. 2 55 zu einigen. 5 a 
N 6 5 * 5 9 
f ee miet bon gen. 
85 dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 717. find noch kleine und groſſe Zimmer 
zu vermiethen, auch ein groſſer Keller. Das Nähere auf dem Schnüffel: 
markt bei Herrn Schacht. a 
2 Ver dem hohen Thor No. 483. find zwei ſchoͤn deforiete und eine lebhafte 
OAusſicht gewaͤhrende Zimmer an einzelne Perſonen fehr billig zu vermiethen. 
inter der Brabank auf dem Wall No. 1763. iſt das Gartenhaus nebſt 

GVBillardſtube, auch Küche und Pferdeſtall zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in der Tiſchlergaſſe No. 572. 

D* belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte Berholdschen- 
gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kann von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermietliet werden, Nähere Auskunft in dem- 
selben Hause im Comptoir, 5 - 

Das Baͤckerhaus in Ohra ohnweit der Kirche iſt zu verkaufen oder auch zu 
8 2 vermiethen. Naͤhere Nachricht Frauengaſſe No. 890. 

Dos Haus No. 71. St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe mit 4 heitzbaren Stuben, Kuͤ⸗ 

a che, Hof, Holzſtall, Apartement und Boden iſt Michaeli a. c. zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Holzgaſſe No. 23. a 3 

Das Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt fuͤr 


8 Pferde nebſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


de Auskunft Langgaſſe No. 395. ö 
Ein Stall nebſt Wagen⸗Remiſe und Heuboden am Langgaſſiſchen⸗Thore suh 
Servis No. 39. iſt billig vom 1. Juni zu vermiethen. Nachricht hier⸗ 
über Brodbaͤnkengaſſe No. 692. 


A* dem dritten Damm No. 1422. ſind 5 Zimmer nebſt Boden, Kuͤche und 


Keller im Ganzen auch theilweiſe, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 5 8 
n der Johannis gaſſe gerade über der Dominikaner⸗Kirche sub No. 1245. 
— gelegen, iſt eine Oberwohnung beſtehend in 2 Stuben, Küche, großem 
Boden und eigener Thuͤre zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht erhaͤlt man in der Breitgaſſe Ro. 1200. s 
Zwei dekorirte Zimmer, beſtehend in einem Oberſaal und Neben⸗Zimmer 
nach der Straße, wie auch eine Bedienten Kammer ſtehen Langgaffe 


* 


No: 404. zu vermiethen, woſelbſt auch das Naͤhere zu erfahren. 
(Hier folge die weilte Beilage.) 


2239 


‚ Bioeite Beilage zu No. 38. des Inteuigenz⸗ Blatts. 


RN k kt} 4 > — 0 8 d et a Hl 
Eine febr bequeme Untergelegenbeit mit einem Gaͤrtchen und Hoſplaz iſt aß 
4 „„ No. 448. ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt eine 
eppe hoch. 2 g 1 3 ae „„ 
; ie Schuͤttungs Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
Kuh- und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf⸗ 
8 er ‚find‘ zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird Jopengaſſe No. 
366. ertheilt. : > . 


* r 


ug Baͤckerhaus an der groſſen Muͤhlengaſſen⸗Ecke Nö. ars: iſt zu ber⸗ $ i 
" miethen und kann den 1. Juni bezogen werden. Nähere Auskunft a 
7 Boͤttchergaſſe No. 249. „ i 5 


Dee ar 


err . —— a 


Renggarıen No. 193. iſt eine Obergelegenbeit nebſt Kammer, Kuͤche und Vo⸗ 
den nach Vorne zu wermiethen, und gleich zu beziehen. 


Lotterie. 


r Heute iſt bereits der Anfang mit der Ziehung 5ſter Koͤnigl. kleinen Lotte⸗ 


* 


zrie gemacht worden. Bekanntlich kommt hierin ein Gewinn von 12006 
Rthl., 2 Gewinne & 4000 Nthl. u. f. w. vor. Looſe zu dieſer Lotterie, ſo wie 
auch noch einige wenige Kaufſooſe zur sten Klaſſe 47ſter Lotterie und Promeſſen 
über Pramienſcheine zur Iten Ziehung derſelben zu billigen Preiſen ſind taͤglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. 
Danzig, den 7. Mai 182g. ; J. C. Alberti. 
Loe zur Zıften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai e. anfaͤngt, und 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 47 ſter Lotterie, auch 
Promeſſen zur sten Ziehung der Prämienfcheine a 3 Nhl. ſind in der Langgaſſe 
No. 530. jederzeit zu haben. 5 ER ve: Rotzoll. 
n meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find taglich zu haben: 
Looſe zur zrften kleinen Lotterie, f 
Promeſſen zter Ziehung zum billigen Preiſe und 
Kauflooſe Ster Klaſſe 47ſter Lotterie. Reinhardt. 
Geld, Der k e br. 
Vierbundert Rthlr. Cour. werden zur erſten Hypothek und Sicherung ges 
gen Feuersgefahr auf ein neu aufgebautes Grundſtuͤck geſucht. Na, 
here Aus kunft Tobiasgaſſe No. 1563. — | 
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Vin, auf an nahe vor der Stadt liegendes e e uͤck z | A 
Ei Hypothek, 70 pt. gerichtlich beſtärtgres apital von 2 A e 
zur Ceſſion angeboten. Nähere Nachricht ertheilt gefälligſt das Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir :. 5 e 82% 81 7 

> SE C ert An Feige 


— 


— 
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Leech mache Em, hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt bekannt, daß 14 


Abonnements ⸗Conzerte für dieſes Jahr, von den Hautboiſten des Hoch⸗ 


loͤblichen aten Infanterie Regiments gegeben werden, wozu ich Ein hochzuver⸗ 


ehrendes publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang wird naͤher bekannt 
gemacht werden. Montag den 12. Mai wird das Probe⸗Conzert gegeben, follte‘ 
die Witterung noch kalt ſeyn, fo wird es im Garten⸗Saale W werden. 
Es ſind auch bei mir Abonnements⸗ Billette für r Rthlr. wie auch Damen⸗Bil⸗ 
lette zu haben, das Probe Conzert wird nicht zu dem Abonnement gerechnet. 
Ich bemerke auch wenn viel Abonnenten find, daß dieſelben noch mehrere Vor. 
theile genießen follen«- EEarmann. 
f N Unterrichts Anzeige. 
ur gruͤndlichen Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache, nach einer juͤngſt bewahrt 
n gefundenen Methode, erfaͤhrt die Jugend beiderlei Geſchlechts die annehm⸗ 
darſten Bedingungen Fleiſchergaſſe No. go. bei Herrn Rohte. * 


a re 2 

S* entſchlummerte den 9. Mai, Morgens um 10 Uhr, unſer, von uns 
und allen Bekannten, geliebtes Kind Maria Louiſe, in einem Alter 

von 13 Jahren 9 Monaten. Theilnehmenden Freunden dieſe Anzeige. 

8 ar 3 v. Windiſch und deſſen Gattin. 
M inniger Betrübniß erfüllen wir die traurige Pflicht unſeren Verwand⸗ 
; ten und Bekannten, den, nach langen Leiden am 6: d. M. Abends um 
9 Uhr, im 3gſten Jahre eines thaͤtigen Lebens, an den 99241 der Waſſerſuchr 
erfolgten Tod der Frau Juliana Beata Kelſch geb. Felski hiedurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Wer die Verewigte als treu liebende Gattin und Mutter 
gekannt hat, wird ihrem Andenken eine ſtille Zaͤhre weihn, und durch keine Bris 
leidsbezeugung unſern Schmerz zu vermehren ſuchen. ee 
5 a Theodor Rudolph Kelſch, als Gatte 
und im Namen der hinterbliebenen Kinder. 
Verlorne Sach e m. 
a F. Nthlr. Belohnung 

E iſt am 5. Mai, Abends zwiſchen 10% Uhr, auf dem Wege vom Butter⸗ 
= markt nach dem Vorſtaͤdtſchen Graben eine goldene Uhr an welche der 
Minutenzeiger los, die Emaille um das Schlüßelloch etwas abgebrochen und 
das Werk mit einer Kapfel verſehen war, mit einem blau moornen Bande der 
an der Uhr hing und ſich in einem Knoten endigte, verloren gegangen. Der 
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ehrliche Finder erhalt die obige Belohnung, und hat dieſe uhr in. das. hiefige 
Koͤnigl. Intelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 8 . 

5 Abſchie ds kompliment. . 
ei feiner Abreiſe nach Pelplin, empfiehlt ſich dem Andenken aller Freun⸗ 
de und Bekannte. f der Kunſtgaͤrtner Friedrich. 

Danzig, den 7. Mai 1823. - 


Wohnungs veränderung en. a 
Die Veränderung meiner Wohnung vom Holzmarkt Toͤpfergaſſen⸗Ecke nach 
dem Vorſtädtſchen⸗Graben Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163 zeige ich mei⸗ 
nen reſp. Kunden hiedurch ergebenſt an, und empfehle mich im Waſchen von 
Spitzen, Tull, Krep, wollenen Tüchern und dänif. Handſchuhen, wie auch Frangen 
brennen und Geidenzenge voſa, blau und gelb zu färben. A. Fabritius. 
RT Wohnungs: Veränderung vom Schuͤſſeldam nach der Neunaugengaſſe 
No. 1445. zeigt der Paruquer F. Wegner mit der Bitte um geneig⸗ 
ten Zuſpruch, hiedurch ergebenſt an. 


Vermiſchte Anzeigen 


ie von mir, in dem früber Dittmar Loͤſekanſchen Haufe, in der Langgaſſe 
: und Gerbergaſſen⸗Ecke mit dem heutigen Tage. eröffnete Gewürz Waa⸗ 
ren, Handlung, empfehle ich, Em. reſp. Publiko, ſo wie meinen werthen Freun⸗ 
den und Bekannten, unter Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung 
hiedurch ganz ergebenſt. J. G. Amort. 
Danzig, den 7. Mai 1823, ger 8 
ur der Frauengaſſe No. 885. iſt ein tafelfoͤrmiges Inſtrument mit Floͤten zu 
vermiethen. 


See reſp. Mitgliedern des Caſſinos machen wir hiedurch ergebenſt 


bekannt, daß mit 95 
* dem 15. Mai d. J. 8 
der gewöhnliche Garten am Olivaer Thor eroͤffent werden wird, fo wie, daß 
in demſelben von dieſem Tage abgerechnet, an jedem Donnerſtage die Garten⸗ 
Lonzerte * finden werden Er . * 
anzi den 27. April 18233 
age er Kr; 
K. George Andreas, von Danzig, wird in einigen Tagen, mit ſeinem 
ſchnell ſegelnden Brigg Schiff „Alexandrine Feodorowna“ nach St. Per 
zersburg abgeben, Diejenigen welche Guͤter dahin ſenden wollen, fo wie auch, 
Paſſagiere belieben. ſich gefaͤlligſt bei Unterzeichneten zu melden. 
N Danzig, den 7. Mai: 1823. G. B. Hammer. Maͤtler. 
er, in No. 37. des Intelligenz Blattes unter den aufgebotenen Per ſſonen⸗ 
aufgeführte Toͤpfermeiſter C. 2 Steffens iſt nicht Mitmeiſter unſeres, 
Vinftigen Gewerkes. Die Aelterleuec des Toͤpfer⸗Gewerkes. 
Danzig, den 10. Mai 1823. 33885 ke 


— 
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„Sollten Eltern, Vormünder oder Erzieher Willens ſeyn einen Knaben oder 

Mädchen in Penſion, und zur Erlernunz der vorzuͤglichſten Wiſſenſchaf⸗ 

ten zu 2 fo trage ich mit . ur. Paͤdagogiſches Ver haͤltniß 
u die billigſten Bedin en an. Ram̃baum No. 1233. N 
I Sue ige 8 f N Wilhelm Konitzer. 

$ ei Lehrer am Spend, und Waiſenhaus. 

iejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

8 DD Gerätbe gegen Feuersgefahr zu eee belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 


12 Uhr zu melden. a . 
Bekannt em a ch u n g. 


; M' Bezug auf die unterm 9. Juli v. J. erfolgte Bekanntmachung wird 
hierdurch eee e east daß zur Lizitation des den 
Malermeiſter Johann Benjamin Bußſchen Eheleuten geboͤrigen Grundſtuͤcks in 
der Tiſchlergaſſe fol. 133. alt. lat. des Erbbuchs und sub No. 647. der Ser⸗ 
vis⸗Anulage, fuͤr welches in dem unterm 1. d. M. angeſtandenen peremtoriſchen 
Termin kein Gebot erfolgt, ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 
2 den 1. Juli a. c. 8 * 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe 97 worden, zu 
welchem beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen 
1 88 in dieſem Termin der Zuſchlag den Meiſtbietenden .ertbeilt wer⸗ 
den ſoll. ds 


Danzig, den 4. . 2 a 
Bönigl, Preuſſiſches nd und Stadtgericht. 
Ungayı der Gebornen, Copulitten und Geſtorbenen 
8 he bis 8. Mai 1823. e 
Ez wurden in ſaͤmmtlichen prengeln 19 geb eopullrt 
en i frau fi fn e ae, we 
Wechsel- und Geld Cours e. 
— 
Danzig, den 9. Mai 1823, _ 


London, 1 Mon. :- gr. 2 Mon.— [begehrt — 
— 3 Non. far:ı13& — gr. oll. rand. Duc. neue,“ — 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9:21 -: — 
— 70 Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. riedrichsd’or. Rchl.]— : —] 5 720 
3 Woch. — gr. 10 Weh. 136 K — gr. resorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage — p Ct. dmno. Münze — 7 —. 
1 Mon. p 2 Mon. 2 pCt. dmno, 0 


Nie 


